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Morton: Die Panzlbrücke

Die Panzlbrücke
E in H a lls tä tte r  V erkehrsw eg vo r dem  J a h re  1890 

Von Friedrich M o rto n  (Hallstatt)
Bekanntlich wurde die Seestraße in Hallstatt erst im Jahre 1890 gebaut. Vorher wurde die 
Verbindung des „Festland«“ mit der zum „Oberen Wege" hinaufführenden Bergschmied
stiege durch die P an z lb rü ck e  hergestellt. Diese Brücke ruhte auf Piloten, von denen einige 
noch heute im Wasser zu sehen sind.
Die Panzlbrücke (Bild 1) befand sich vor den — anläßlich des Straßenbaues abgetragenen — 
Häusern Faber und Seethaler (Nummern 130 und 131). Wir sehen vorne, links der Bildmitte, 
ein großes Haus mit zwei Gwandtergängen, das Faberhaus. Links davon steht ein kleines 
Häuschen, das Seethaler- oder Lambacherhaus.
Hinter dem Faberhause schaut rechts oben ein Giebel heraus. Er gehört zu dem heute noch 
stehenden Wesenauerhause, das jetzt kein Haus vor sich hat. Um nun von der Panzlbrücke 
zur Bergschmiedstiege und somit auf den „Oberen Weg“ zu gelangen, mußte ein gerade 
meterbreiter Durchgang benützt werden, der zur Rechten das Wesenauerhaus und zur Linken 
das Faber- und Seethalerhaus hatte. (Bild 2). Dieser Durchgang war mit Schwartlingen 
überdacht, er muß also den Eindruck eines orientalischen Basargäßchens hervorgerufen 
haben! Der damals in Hallstatt tätige Maler Schrödl hat diesen Durchgang in einem Öl
gemälde festgehalten, das sich im Hallstätter Museum befindet und nach dem die Abbildung 2 
hergestellt wurde. Nach Durchschreitung des Durchganges befand sich der Wanderer auf 
dem Vorplatz des noch bestehenden Hellerhauses. Er mußte auf diesem etwas bergab gehen 
und befand sich schließlich bei der ersten Stufe der Bergschmiedstiege. Diese ist in ihrer 
alten Gestalt erhalten geblieben. Nur gingen von ihr mehrere kleine Stiegen seewärts ab, 
um die am Seeufer befindlichen, heute nicht mehr vorhandenen Häuser zu erreichen, ebenso 
wie vom „Oberen Wege“ auch heute noch an mehreren Stellen die Möglichkeit besteht, 
zu Häusern an der Seeuferstraße zu gelangen.
Mit dem Fall der Häuser 130 und 131 und der Abtragung der Panzlbrücke ist ein ganz 
einmaliges Siedlungsbild verschwunden, das heute nur mehr in der Erinnerung weniger 
Alt-Hallstätter fortlebt.

*

Vorhandene Bilder:
1. Aquarell von Isidor Engl in seiner Hallstätter Chronik, Tafel XXXIV.
2. Reproduktion des Seethaler-Häuschens in Schraml, Das oö. Salinenwesen, Band III, Fig. 12.
3. Ölgemälde, den Durchgang darstellend, vom Maler Schrödl.
4. Ölgemälde des k. k. Säubererhutmannes am Hallstätter Salzberg, Michael Riezinger, 

1806—1849. Im Besitz des Hallstätter Museums.
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